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Nachdem schon 1924 eine Iranzösische Übersetzung arles rolleau,
Le Monachisme Benedictin; Verlag Gigord, arıs V Ie Rue Cassette) eI-
schıenen Wal, ist nunmehr auch ine eutsche gefolgt. Verschiedene Mit-
glieder des Benediktinerordens en daran gearbeitet, der Hauptübersetzer
aber ist rof D3a Joh Hebensperger in Dillingen Die Erzabtei
St ilıen hate Jbernahme des Werkes in TUC un Verlag den ank
weiter Kreise verdient Die buchtechnische usstattung ist, das OTauUs-
zunehmen, vorzüglich. Die Ergänzungen Butlers im Anhang ZUT!r Auflage
sind, angängıg, in der deutschen Übersetzung den betreffenden Stellen
des Werkes eingefügt, sonst in den Anmerkungen gebracht. er Ordens-
historiker VON St ilıen, eda Danzer, der Verfasser VON „Die ene-
dıktinerregel in der Übersee‘‘, hat die Literaturangaben des englischen
Originals ergänzt un vervollständigt, Was den Wert der; deutschen ber-
setzung sehr erhöht; besonders egr  en ist die Zusammenstellung der
verschiedenen Regelübersetzungen. uch das sehr ausführliche Namen-
un Sachverzeichnis ist Von Danzer angefertigt, desgleichen ein Ver-
hnis der vorkommenden Stellen aus der ege

Abt Plazidus Glogger hat FeC Wenn das Werk 1m Vorwort ZUur
deutschen Übersetzung eine ‚„„vollendete Wesensschau“‘“ des Benediktiner-
tums nennt. Fast alle Fragen, grundsätzliche sowohl WwIe solche mehr unter-
geordneter atur, die benediktinische Aszese und VyStik, Benediktiner-
rege]l un benediktinische Verfassung siınd eingehend, vielfach ZUu erstenmal
In dieser Ausführlichkeit behandelt, und WAar auft olıder, historischer 1uUund-
1a bD- In manchen Punkten Dbringt Butler eUueC Ergebnisse und iıne neue
eleuchtung in den apıteln 4—8, er über das geistliche en im
Sinne St Benedikts handelt Überzeugend ırd dargelegt, WwI1e St enedi
auf Cassıan aufbaut un dessen eorıen praktisch auswertet. Von De-
sonderem Interesse ist das Kapitel „Der benediktinische Gedanke 1im
aute der Jahrhunderte‘‘. Er legt besonderen Nachdruck auf die Tatsache,
daß uUurc uny in das mittelalterliche Benediktinertum eine Abkehr VON
der ursprünglichen dee gebrac wurde, indem das OiIfentliche Ver-
me wurde Zu achte1l des Elementes der Arbeit ngenehm berührt
bei Butler die strenge ahrheitsliebe un ruhige Betrachtungsweise, mit
der en Problemen gegenübertritt. Gleichwohl iNan 1m ganzen
Werk die Anteilnahme des Verfassers, seine 1e und Verehrung
ZU hl enedi und dessen ründung. Bisweilen spricht sıch dies in em
Schwung der Darstellung AauUS, besonders in dem schönen, programmatiı-
schen Schlußkapitel „„Pine Benediktinerabtei im Jahrhundert‘“.

eder Benediktiner sollte das Werk gelesen, ja studier en ber
uch der kultur- und religionsgeschichtlich interessierte Nichtbenediktiner
ird reichen Gewinn daraus ziehen. Die bersetzung selber kann i1HNan als
gut gelungen bezeichnen. Auf 02, eıle VON oben, el 50 Dingen
Ww1e das sind änge un Kürze bezügliche Begriffe.“ Das Tem«d-
ort „relativ“‘ STa bezüglich wäre in diesem Fall ohl eichter erständlic

etiten
Coulton, G., ıfe in the middle d C5S, selected, translated, annotated

Vol onks, FIIArs and Nuns. Wiıth 12 Ilustr., Cambridge,
The University 1Tess 1 930, 304 D-., scsh
ine sehr reichhaltige un wohlüberlegte Auswahl VOIN FTexten; die das

mittelalterliche Klosterleben VON den W üstenvätern DIS ZUr Reformations-
zeit anschaulich darstellen, den VON J. Bühler veranstalteten deutschen
Textesammlungen Leipzig 1891, 1927, entsprechend. Tendenzlos
und technisch adellos Für die „reinste e1ite monastischer Religiosität”
verweist auf die „Nachfolge CHrista: als auf die Quintessenz es Wahrsten
un einsten in den edanken vieler klösterlicher Generationen in der Ver-
gangenheit‘ 95) Er selbst bringt über die Glaubensgrundlage des Önchs-
lebens NUr einen kurzen Abschnitt über die etzten inge aus der Meditation
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VON Anselm SO bleibt der Wert der Sammlung im Kulturhistorischen
tecken

München Mugo Lang.
Camm, ede 0S De |I’Anglicanisme Monachisme, Journal’etapes d’un ConNnvert1i rad de l’Anglais Dar rolleau (CollectionSEa  LA vol AAAI), Ö 1192 D.) Abbaye de Maredsous, 1930, Frs

Die onversionsgeschichte des Camm (geb. 1864 als Sohn eines
anglıkan., arrers, 1888 bIis 1890 selbst hochkirchlicher Geistlicher, konvertier
in Maredsous 1890, Profeß 891 dortselbst, 013 als geistl. Führer der kon-
vertierten Kommunitäten VON Caldey und St Bride’s este  9 seit 1919
Rektor der Abteischule VOIN Downside) beleuchtet alle Etappen seines eges
in dıe Kirche und In den en mit einer arheit, die Nur SahlzZ reifer Selbst-
enntnis möglıch 1st €1 g1ibt die kleine Broschüre ine fülligere und
ntımere enntnis des Anglıkaniısmus als mancher 1C Band, zeigt auch
erschreckend eutlich, weilche Cantf und spleen selbst Del den fort-
schrittlichsten Kıtualisten spielen. e  CT Benediktiner, der für eın Land, das
benediktinische Missionare un artyrer auf en Etappen seines Sı

gesegnet aben, das rechte Herzensverständnits aufbringen will, ird
VON diesem nüchtern-trunkenen Bericht, gerade e1l SC  IC un napp
ist, eigenartig tief ergriffen werden

München Hugo Lang
Neuf, B., S restauration du Monachisme resil, St. An-

dre 1929
Mit der Wiederherstellung des Mönchtums in Brasilien beschäftigt sıch

diese kleine Broschüre, die die belgische Benediktinerabtei St. Andre bei
Brügge herausgegeben hat ntier unsagbar vielen Opfern, als 1895 die erste
Ur euroner Kongregation gehörige Gruppe VOIN Mönchen aus Maredsous
ZU Wiederaufbau hinüberwanderte, DIS ZUT: Jahrhundertfeier 1im IC 1927
War es eın dornenvoller Weg Immer wird mit dem jedererstehen des VOonNn
ortuga einst begründeten ene Mönchtums in Brasilien der ame des
unermüdlichen Abt-Bischofs Gerard VOIl Caloen (jetzt in Nizza, für die
ledervereinigung nit den Ostchristen arbeitet) verbunden sein, NIC minder
aber auch die der Beuroner Öönche DIS auft den heutigen Tag genannt
werden mussen

M.- Ka S CarHamburg
Johann eorg, Herzog Sachsen, eue Streifzüge ÜHTL die Kirchen

und Klöster Ägyptens. Teubner, Leipzig 1930, D-y mit
171 Abb
Erfreulicherweise bedient sich die ordensgeschichtliche Forschung für

das frühchristliche Onchtum L1UN auch der archäologischen Methode
Solange ausschließlich die lıterarıschen Quellen ausgebeutet wurden, 1e

Wissen VOIIN en un den Lebensverhältnissen der frühchristlichen

lıterarische Notizen über das orientalische Anachoreten- und Cönobiten-
Öönche notgedrungen unzutreifend Wie ergebnisreic der Versuch ist,
tum AQus den monumentalen Überresten erklären, zeig etwa die wohl-
gelungene Arbeıit VOII Schmitz über 39  1€ Welt der ägyptischen
Einsiedler und oOnche in Omıiısche Quartalschrift XXXVII (1929),
189 243

Dankbar begrüßt eswegen der Ordensgeschichtler die nNeue Veröffent-
lıchung Herzogs Johann eorg Wie schon VOIL dem Kriege ereiste der CI-
auchte Orscher wiederum in den Jahren 1927 und 1928, begleitet und
Deraten Von dem Freiburger Archäologen Sauer, die altchristlichen Stätten

tens. Der Bericht über Eindrücke, Forschungen und Erlebnisse ist
171 Lichtbildaufnahmen illustrıer

München Benedikt errmann.


